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AntsReparature.

Man lese diese Seite täglich! Sie
bietet Jedermann Borteilr, sie

hat sich ost als lnertuollc Fund'
grübe erwiesen!

Merrill Conntn. Nebra5ka, im

North Platte, Tal, besitzen wir einen

großen KonUlex gutes) Farmland,
besonders geeignet für Anbau von

Zuckerrüben. Alfalfa und kleine i5c

treidesorten. das wir in Teilen von
40 und 80 Acker und mehr verta.
fen. Zahlungsbedingungen, ein

Zehntel des Äauipreises ols Anzah.
liing und den Rest in neun jährli.
ckjen Raten. Taö Land ist von 2
diö 7 Meilen von guten Städten
mit Schulen und deutschen irchen
gelegen. Wir haben ouch derberer,
te Fnrnien in diesem Tale, die wir
zu leichten ZühlilNgLbedingungen
verkaufen tönnen. Schreibt tinL,
was l,r wallt nnd vt'kla,tt unser
Buch mit der Beschreibung des Law
des.

Central States Lind b'ompanq
Union Pacific Gebäude,
Omaha, ?ccbroLt'a.
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Weiter, immer weiter.
Plötzlich stockte er; er fühlte, daß

er Pflaster unter den Fußen hatte.
Wo befand er sich? Schabe, daß
die Leuchtfeuer nicht drannten
Krieg. Er tat noä, einige Schritte,
er tastete die Mauer eines Ge
baudes.

,Na, wo ich wohl bin und
er lachte spöttisch.

Jetzt fühlte er die Scheiben eines
Fensters. Es widerstrebte ihm, zu
zugeben, daß er sich verirrt kxitte,
aber es blieb ja weiter nichts übrig.

Und er klopfte an die Scheibe.
Wer ist da?'

Verd , eine weibliche Stimme.
Und er zögerte, zu antworten.

.Wer ist denn da?" Die Stimme
klang ein wenig ängstlich.

Ich K ich libe 'e falsche

Nichlung eingtichiagen. Wo bii, ich?"
Rissen war wiiiend aus sich; solches

Armutszeugnis!
.Beim 'ordfeuer sind Sie." und

die Gardine wurde ein wenig bei-fei- te

geschoben; warten Sie fünf
Minuten, ich macle gleich auf,"

Er hatte die Stimme erkannt
die Sommerfee.

Er waltete klopfenden Herzens
mit gemischten Gefühlen. Die Si-tuati-

war enisieden reizeno. ober
was mußte sie von ihm denken: ein
Soldat der sich verirrt!

Jetzt wurde in der Küche eine Tiir
gcöfsnet. Er sah den gelben Licht
sein und ging zur Tür. ,

Da stand sie im säilichten Haus-klei- d

mit flüchtig gemachtem Haar.
Sie kannte ihn.

.0, Sie sind es! Ein belustig-
te Lächeln huschte über ihr Gesicht.

.Es kommen Sie doch herein!'
.Aber, nein eZ es acht deep

nicht " stammelte er.

.Das kennen wir hier draußen in
der Wildnis nicht anders,' ontwr-tet- e

sie schlicht; .ich werde .Ihnen
schnell einen heißen Grog machen.
Und wenn Sie dann oben auf te:;i
Boden mit einigen Decken ooilieb
nehmen wollen, können Sie ja den
Morgen abwarten. Ich will die
tern nicht erst wecken."

Ja. wenn die Baiaillv,iüvunZ
nicht wäre!

Er saß in der fluch, sah mit stil-

lem Entzücken zu. wie sie um Petro-eumkoch- er

hanteirte. Die Lampe
verbreitete mollia-gelbe- n Schein, des
Mädchens goldiges Haar glänzte in
taufend SeiLenfäden. Draußen
trommelte der Nezen gegen die Schei-te- n.

Hier drinnen summte der Tee-kess- el

ein tmut-friedlic- Lied.
Und während er dann den damp-

fenden Grog trank, erzählte sie. daß
im vorjährigen .gerbst eine Gesell-scha- ft

von ÄuLflüglern sich in den
Dünen verirrt gehabt hätte. Aber
da hätte ja das Leuchtfeuer ge
drannt, und fo wären sie schließlich
hier angekommen. Die hätten auch
eben aus dem Loden den nächsten

Tag abgewartet.
Er erklärte, daß ihm das unmöz-lic- h

wäre.
Sie sah ihn erschrocken an. Aber

dann verirren Sie sich wieder. Von
hier aus finden Sie Ihr Kompagnie-la- g

nicht!'
Ich muß 'es versuchen," sagte er

ochselzuckend.
Aber wenn Sie in den Möwen-tümp- el

geraten! Erst im letzten Win-t- n

ist ein junger Mensch aus ' dem

Dorfe hineingeganaen tot.'
Ich muß! Dienst ist Dienst!- -

Er sagte es so bestimmt, daß sie

ihn mit großen, entsetzten Augen
ansah. Und über ihn kam der alte
Uebermut, und er meinte: Ist ja
Worscht, ob man im Schützengraben
oder im Tümpel sürs Paterland
stirbt wenn auch fo'n Muddel
wasser brrr!"

Er hob sich und setzte den Helm
wieder auf.

Sie sah ihn an. Dann sagte sie

in jähem Entschluß: Warten Sie!'
Sie öffnete eine Tür, verschwand

im Dunkel, und stand bald darauf
in Oelrock und Südwester vor ihm.
Ihre Züge hatten etwas Entschlos-sene- s.

ja. Herbes, aber ihre Augen
blitzten.

Aber, was bedeutet des?"
.Ich begleite Sie. Ich kenne die

Dünen auch im Dunkeln."
Er tvehrte ab.

Und wenn ich Ihnen nachlaufen
soll. Sie sind trotzig und wollen
Ihren Willen lzaben; 'ich will es
auch!" sagte sie fest.

Er widersprach, aber umsonst.
Und hinaus fling's inhie finstere

Nacht.
Er fühlte, wie sicher sie dahin

schritt.
Wenn Sie mich unterhaken wol-le- n

-1- " sagte sie.
Wie gern bätte er es zu anderer

Zeit getan. Aber sich von ihr
führen lassen wie ein Kind
nein!

In einer guten halben Stunde
schon hatten sie daS Lager ereicht.
Sie blieb stehen, reichte ihm die Hand
und wandte sich zum Gehen.

Er hielt ihre Hanv fest und sagte:
.Ab nun müssen Sie allein , zu-

rück?"
Zollm Sie mich etwa begleiten?"

lachte sie.

Er sah das Unsinnige seine?
ein und fiel in ihr rnunte-re- s

Lachen ein. Er hatte Lust, einen
Kuß auf ihre Hand zu drücken, da
aber war sie schon, in der Finsternis

Bei dein Koiiipagiiiechcf konntl
der imuier vergnügte wissen eigent-lic- h

alles durchsetzen, was er wollte.
.Würden Herr Oberleutnant mir

lxute nachmittag den Gaul über
lassen?"

.Tun Sie's nicht." meinte Leut
nant Brahm. .er bricht sich und
dem Pferde noch mal die Knocken.'

Ich würde Galopp in den Tü
t.cn verbieten." rief Werner. Nissen

schnitt .den ttameraden eine Kratze,
Natürlich willigte dn lompagnie'

chef ein.
Nissen hatte sich, soweit es für

einen Bitrak. Soldaten möglich ist,

in Gala geworfen. Er wollte seinen

Tanlbesuch leim Leuchiturmwächter
machen. Hoch zu N'ß jagte er da
von.

..Der tolle Rissen!" rief Napp ihm
nach. Der warf übermütig eine

jiußtxind zurück. Und nun ging'S
drauf, über Höben, durch Pfützen,
eine Düne hinauf, hinunter. Drii-be- n

winkte der tveiße Bau des Nord
feuers. Da lag das Wchnhius. und
davor stano in Hellem K!eide die

Sommers,
Los, los!" i,o in slieaendein

Galopp jigte Rissen daher. Das
Mädchen hatte ihn erkannt und sah

zu ihm hinüder.
Und plötzlich, iiale dem Hause

stürzten Roß und t'ttiter wie ein
Knäuel zu Vi'den.

Mit einem Schreckensschrei eilte

das Mädchen zur Stelle. Aber da

wtte Nissen sich schon ans dem Sat
tel befreit, oar nufgespruiiaen und
riß dene Gaul hoch.

Guten Tag!" rief er lachend.

Diese vermaledeiten Locker! Mit
allen Vieren sprang der Gaul rein.'

.Sind Sie unverletzt?" fragte

Er sah, daß sie leichenblaß lvar.
Ihn freute iore Besorgnis. Sie
kennen doch das Spiick.wort vom

Unlraut!" rief er lachend, während
sie sich die Hände reiikn. Ich
habe die Absicht. Ihnen und den Jh-re- n

einen Dankesbefuch abzustatten.
Hoffentlich paßt ti?"

'!, Sie Armer! atc. und
Mutter find zum Einlaufen in die

Stadt gefabren. Aber ivenn Sie
mir Gesellschaft leifiki: ivollen '

Zb ti wollte!
Sie saßen zusammen auf der

?ant vor dem Wohnhause. Die
Oktcberfoi'ne warf ibr wrmaelbes
Litt über Heide und Dünen. Ruhig
sdbwebend zogen die Möwen dahin.

Das junge A!ensck',k!:paar plau
derte und sckcrzte.

2Lic süß sie ist " dichte Riffen.
Donnerwetter, ich sie zu

küssen, Oder w?nio'4ens ihre

Hand."
Das junge Mädchen erzählte

luftig über den alten Strand
lehr, der sich hier in der Einöde
etliche Eigentümlichkeiten angeeignet
katie. als "sie plötzlich stockte. Nissen
hatte ihre Hnnd gesaßt und hielt
sie leise in der seinen. Und sie dul-det- e

es.
Aus dem Hause drang das schrille

Läuten einer Glocke. Sie sprang
auf. Das Telephon.'

Antwerpen gefallen!" hörte er sie

gleich darauf rufen, und dann stand
sie mit leucktenden Araen vor ihm:
Ist es nicht herrlich?"

Großartig! Aber weiß der Teu-se- i,

für uns bleibt bald nichts mehr
zu tun übrig. Heute noch macke ich

mein zweites Gesuch um Ersetzung
zur Frnnt.'

Sie sah ihn traurig sinnend an
und sagte leise: Suchen Sie rm-w- er

die Gefahr?"
Immer?"
Vorhin mit dem Pferd "

Er sah ibren besorgten Blick. Er
griff nach ihrer Hand und zog das
errötende Mädchen auf die Äanl
neben sich.

Jnken. süße Jnken!'
Ais er sie aber an sich preßte und

sie rasch auf den Mund küßte, ent
wand sie sich ibm und flüsterte:

Meine Eltern werden gleich zurück-komme- n.

Wenn man uns sahe
Als Rissen wieder ins Laer ritt,

jubelte alles in ihm: Das süße,
süße Kind! Aber an die ftront
will ich dock, nun erst recht!'

Der Osfiziersiellvertreter Nissen
wurde vom Regimentskommandeur
gehörig runtergexutzt. weil er sich mit
einem Gesuch unmittelbar an die

Ävmandantur gewandt habe.
Aber eines Abends brachte die nz

vom Bataillonsbureau die

Meldung mit, daß Rissen am nach
sten Morgen abzureisen hobt.

Zur Front! Hurra, hurra!"
Schade, daß er Jnken vorher nicht

mehr sehen konnte. Aber er wü'de
ihr schreiben.

Und eines Tages bekam da? er
staunte .Mädchen einen Brief, ge
schrieben in einem erstürmten fran
zöfischen Schützengraben. Riffen bat
sie, ihm zu antworten,

Sie schrieb ihm wieder, einen

langen Brief, mit schlecht versteckten
Zärtlichkeiten.

Aber das Schreiben sollte nicht
mehr in dir Häne des Empfängers
kommen.

An einem rauhen Späthrrbsttage,
als der Wind die ersten Winterflot
ken durch die schwrrgraue Luft wir
lelte. reichte der Postbote ihr einen

Brief ihren eigenen, mit so zar
ter Liebe geschriebenen Brief, und

auf der Rückseite befand sich ein
0" ...... .i. s....r- - . . ...

silbrig glitzernde See, tranken Not
fron und spracken über den Ärieej.
über da! Vaterland und die Hoff,
nvnz. auch noch an den Feind zu
kommen.

Rissen aber war stiller als sonst:

e, mußte an die reizende Vädche."

gestalt denken.

Ende September setzten die ersten
Cüdmeftstiirrne ein. Die See brüll

t: wie ein Heer wilder Stiere, der

Sturm segle den Ccnd von den

Tünen. rüttelte an den Zeltbahnen,
warf einige Zelt? hoch, so daß der
Reaen da, Laaerstroh durchnäßte.

5 ine .Holzhiiiie. welche einige ihkhr
kute sich aus Sttunbholz zusam
menachiuen halte, wurde umgewor
sen. und einer der Lewohner lag
mit blutigem Kopf unier denTrüm
meru. Aber Rossen zog ihn sämell
htiaus und rief ihn mit einem

Iräfligen schlugt Rm wieder ins
Leben zurück.

.Kinners, ' ist doch ein herrli-che- s

Weücr! Wer will baden?" rief
rr in seiner Unverwüstückkeit.

Ader er mußte heute allein zum
Jaden gkben. obgleich die anderen
ihn warnten. Nachher zählte er

allerdings nicht, daß die Ärandung
ihn beinahe gefressen hätte.

In der Nacht wer er Nonde-Q- f

fizier und haite die Fellmacke ,K
revidieren.

,Na. danke, ist heute auch kein

Oergiiiigen.' meinte Napp. .Verirre
dich nur nicht.' fügte Werner hinzu.

.Pah, nun kennt man doch all
mählich dieses Barbarenland,' ant
wertete Rissen.

Oho, Varbarenland"
Nein, das hatte er nicht sagen

wollen; eine Gegend, in dn ti so
reizende Mädchen gab. wie jene
Sommers. Üedrigens hatte er lie
nur einmal ganz fluchtig wiederge
sehe.

Der Siegen hatte nicht nachzelas

sen, der Sturm heulte und knatter
te, und kein Stern leuchteie am
Nachthimmei. Die Wehrieute logen
unter den undichten Zelten uf
feuchtem Stroh. Nichts rührte sich

im Lager, kein Lichtschein; von
plötzlich ein kurzes Aufblitzen einer
elektrischen Taschenlampe im kleinen,
niedrigen Ofsizierzclt. Riffen zog
den Mantelkragen hoch, sitzte den
Helm fester und schnallte den Degen
um.

.Brich nicht das Genick!" murmel-t- e.

Dlapp im Halbschlaf. Lmif nicht
in die Nordsee," fügte Mrner hin
zu.

.Gute Nacht. KinncrZ!' und hin-a- us

ging's in die undurchdringliche
Finsternis.

Bald ging's hügelan, bald platsch-t- e

das Wasser einer Psiitze. Die
Richtung mußte richtig sein, immer
drauflos!"

Wieder mußte er steil bergan. Er
hörte iüi gewaltige Lärmen der
Brandung, und plötzlich war es
ihm. als sähe er vor sich einen lan-ge- n

weißen Streifen, die Schaum-lasse- n

über den Sandbänken drau-ße- n.

Tann aber er verlor den
Boden unter den Mützen, loser Sand
rann über ihn hinweg, er rollte die
Luszerste Tüne hinab an den Strand.

Wenn er jetzt nur die Tüne fin-de- n

könnte, hinter der die Feldwache

lag. Er faßte nach der elektrischen

Taschenlampe, lieg sie aber gleich
wieder los; es war streng verboten,
in den Dünen und am Strande Licht
zu zeigen.

Schwer schritt er im tiefen Sand
dahin.

Halt wer da!"
.Dummes Zeua kommen Sie

her!'
.Halt wer da!'
.Unsinn Nonde ist hier. Wo

ist die Feldwache?'
Parole?"

.Wenn du jetzt nickt antwortest,
knallt er dich wea. Nervös werden
die Plitrouillen bei diesem Schwei
nem?t:er," dachte Rissen... .Parole
Hindcnb.'

Jetzt näherten sich Schritte,
J&o ist die verfl Feldwache?"
Die Patrouille wies schräg rechts

zu der nächsten Tüne.
Tonnnwetter so nah! Danke

heften?, gute Nacht!"
Er erreichte die Feldwache. Der

wachthabende Vizefeldwebel meldete:
. nichts neues."
Nein, hier gab's nie etwas geueZ.
Eine halbe Stunde später tags

war es ein Weg von zehn Minuten
hatte er die andere Feldwache ht.

nicbts neues."
Nun konnte er den Heimweg an-tret-

Wieder ging's bergan, bergab.
Plötzlich stutzte er; er war gegen eine
Telegraphenstoncie gelaufen, ör ruck

t: den verschobenen Helm zurecht
nd schritt weiter. Wenn er jetzt

nur die nächste Stange finden könn
te!' Weiter. Wirklich, nach einigen
Minuten fühlte er wieder eine Stan-o- e.

Er schritt und schritt, der
Sturm heulte, der Regen peitschte.

Sin blödsinnigeZ Tippeln; ich
rrnifj doch im Lager sein,' Wei
ter.

Werrn ich nnn nicht dn bin. ha-

be ich mich glücklich wieder verirrt.
Ich schmeiße mich in die Tünen und
schlafe da bis morgen früh.'

Wenn nur am näcbstcn Morgen
vor Tageshklle nicht schon die

beggnue!

Der tolle Piksen.

tttgt tii im trhrn .ri'ßja$t, "Vn
Hluert T.-- ' :fen.

S hatte ßÜe geglaubt, daß
der Engländer sogleich eine Lan
dungsversuch n der deutschen Küste
unternehmen werde, und der Eedan
It tröstete auch den Offizier-Stel- l

vertreler Rissen darüber hin, dß
er nicht wie seine gleichaltrigen Sou-

ls utbriioer nach Frankreich oder Ost
Preußen geschickt war. Er war erst

ni der öteserve. während sein JUgi-me- ni

der Landwehr cingehörte. trin
" flaumbärliger Junge war er, 2tr

und Ouar:en auf dem lurzge
ttfwrennt Schädel; mit lachenden

t'Iutun sah er in die Well, und jetzt

fcL:e der Cij. den er so oft in

luftig Tafelrunde gesungen kitte,
kvabr werd: Auf, zieht die

Cchmertr. schlägst drein; denn ohne
Wein kao ich schon leben, dreh, nie

malz Deutschland ohne Schein!'
Aber jetzt lagen sie schon eine Wc-c- he

lang unter dem niedrigen Zelt
dach mitten in den Xiintn, .schoben'

Ihre Feldwache, Posten und Pa
trouillen, fahrn zmn Aiislugmust
der Mariner" hinüber, späten hin

Qös aus die Brandung des weiten

Ilres, aber nichts ereignete sich.

Au einem wolkenlosen Sommer

Qbend zog Rissen mit etwa ,wn
Kruppen auf Feldtrache.

Tie hohe, weiß Sanddiine, hin

ia d sich daö braune Zeltwch der

Feldwache befand, war erreicht.

.MteLung halt! Gewehr
p ab! Patrouillen und Posten

dor Gewehr links rauS! Rest setzt

die Gewehre -- r- zusammen! Weg
treten!"

Die Patrouillen rnarschierte zum
Ltrand hinunter.

Rissen zündete sich eine Zigarre
n und warf sich ini Heidekraut.

Kaum hatte die nicht gerade nue
Zeitung entfaltet und stirnrunzclnd,
daß er nicht dabei sein durste, von

siegreichen Gefechten und Kreuzve?

leihungen gelesen, ali er plötzlich

cwfölicken mußte.

Da lern ein Mann der einen

Patrouille, da Gewehr drohend
unterm Arm, und führte ein junges
Wadchen olz Arretierte vor sich hin.

Sie stand am Strand, hatte kei

nen Ausweis.
Tas Mädchen blickte. .Ich bin

wirklich keine Spionin. Mein Va-

ter ist Leuchtturmwärter drüben am
Nsidfeuer. Ich hatte im Dorf zu

tu, und da es ein so herrlicher
Abend ist, bin ich am Strand ent

long gegangen

.Bedauere wirklich sagte Rissen,
der sich sogleich erhoben hztle, .aber
die Kommandantur hat erneut be

schien, daß gegen die Zivilpersonen,
die keinen Ausweis haben, unnach
fichtlich vorgegangen werden soll."

,Ia, aber woher soll ich denn

nun plötzlich einen Ausweis betont
rnen?" fragte sie in komischer Wer

zweiflung.
.Ein reizendes Geschöpf dachte

Nisse und sah in das frische, von
blonden Locken umrahmte Gesicht,

dessen blaue Augen ihn jetzt ratlos
fragend ansagn.

Nun," lachte er, Sie werden

nicht gleich ftanörechtlich erscho'zen.

Aber Sie müssen sich schon gefallen
lassen, daß ich Ihnen einen Beglei
ter mit scharfgeladener Knarre mit
ßcbe. der in Ihrem Elternhauje
rchfragt, ob die Sache ihre Nich-tigk- eit

hat.'
Hu!", und sie fiel in sein La-che- ir

ein. .da geben Sie mir aber
doch einen lustigen Plauderer mit!"

.Am liebsten ginge ich selbst.'
dachte Rissen, .aber einem anderen

Chancen machen nee!'
Und er wählte den fuchsrothaari

gen, sommersprossigen Landwehr
mann Thede. von dem er wußte,

daß der ölrme keinen Satz benuinf
stig raufbrachte.

'.Ter ist unschuldig,' dachte Ris-

sen, und war innerlich sehr befrie-dig- t.

als das junge Mädchen dem
biederen Thede einen recht kritischen

Blick zuwarf. '

' Elastisch schritt sie neben dem

küehrmann her. Ihr weißes Kleid
hob sich hell vonl dunklen Heide-tra- ut

ab. Ten Hut trug sie !äsig
in der Hand, der Glanz der letzten
Tonnenstrahlen lag auf ihrem vol

;tn, goldigen Haar.
Rissen sah ihr nach und dachte

rnm nur: .Wie reizend, wie rei-,en- d!'

Die Sonne war ins Westmeer

die. letzte Lerche war aus
kem Blau herabgestlegen auf die

, Heide. Sacht legte sich die Däm
i?erunz auf die Dünenlandschüft, der
Wond stieg auf, erst blaß und fabl.
fennn goß er silberhelles Licht über

Mr und Strand.
.Hallo, Nissen, träumst oder dich-te- it

du?" '

Er wandte den Kopf, seine

die Ossizier-Stell-Vertret-

Werer und Rapp, standen

Machend vor ihm.

.Schade, nun haben wir dich bei

,er ?)!ondscheinandetung gestört,

jtinö hvNien's doch so gut gemeint,-xnein-
te

Werner. Zum Leweiz zog

Papp eine Flasche Rotwein aus der

Tasche.

Nnd dann Ingen sie zu Tritt im

iOddefrauf, blicklcn dinab auf di'
?nrz:dscheigbtz!änzttn ,Dün und die

Tcll & lUnflfU 3218 Harncy.
Erstklassige Zus.
snschon macht alle (5arS neu Starke

Ichlcpp.Car. Douglas 1510.
4'1 il

Automobil Versicherung.

Spezialrate für Liability Verstchc.

rung auf Ford Carö. einschließlick

Eigentums.Schaden. $25 Feuer, und
LiMahl-Versicherun- g zu niedrigsten
Preisen.

illy Cllis & Thompson,

91314 City National Vank Gldq

Douglas 2810.

Nebriöla Auta Radiator Repair.
. Glitc Arbeit, mäßige Pr.',se.

proinpte Bedienung. Zufriedenheit

garantiert. 220 So. l. Str. Tele-

phon: Douglas iuOO. F. W. Houser.

Omaha. Neb. -- 3 20-17- -

Detektivs.

Jame llen. 312 Rcville Älack

Beweise erlangt in Kriminal, und
Zivilfälle. Gilles streng vertrau-lich- .

T,ler 1 1 Wobnung. Dem-af(- i

fsO tf.

Mu,.kolisil,ck.

Bouriciu. Erfahrene 'Llcusiklehrer,

Studio 13-14-- l'lrlington Block.

1511 Dodge Str. Teualas 24.71.
2. IG. 17

WaifkI,liser.
St. Lukc's Maicriiiti, Home. .

ütnder in Pflege genommen inii
adoptiert. 2121 Lake Str., Omaha,

11.21-1- 5

Optiker.

Gläser, durch die Sie klar und ohrc
Beschwcrdeil ehe" können. Preise

mäßig. Holst Optical Co., 40 1

Brandcis Blda.. Omaha.

Pkotoaralikiickics Ätcller.
Bestellt Famllienbilo letzt, ,

.nacht

groß Freude in künftigen Iah
ren. SpcztalpreiS für Nonftrman.
den. Besucht und seht, was ir
für andere getan. $2 d, tu, cufw.

Remoraudt ctuoio,
20. und jacnam Straße.

..Unsere Bilder verblasserr rnel"

Medizinische?.

Tarm-Spkzialis- t.

Dr. F. A. Edwards, V,Q Bee Bldg..
kuriert Hämorrhoidcn und Fiste!

ohne Operation und ohne anästetisck?c
Mittel. Erfolg flnrantiert. 2.21-1- 7

Hämorrhoiden, Fisteln kuriert.
Dr. E. R. Tarry kuriert Hämcrr

hoidcn. Fisteln und andere Tann
leiden ohne Operation, flur garan
trert. Schreibt um Buch über Darm
leiden, mit Zeugnissen, Dr. E. N.
Tarry. 210 B Bldg., Omaha.

Osteopathische Aerzte.

Josephine Armstrong. 015 Bee Bldg.

Mary Anderson. 605 Bre Briilding.
Douglas 3090.

Kathryn Nicholas. 302-- 1 Bee Bldg.
Douglas li7s 2 10.17

VlektrolysiK.

Miß Allender. 621 Bee Bldg. Vc
burtömalb, iiberslüssiges Haar und

Muttermale für immer entfernt. Ar.
beit garantiert. 2.10-1- 7

Chiropractik Tm'nal lldjustmeuts.

Dr.Edwards. 24,L Farnam. D.3445
Dr. Änollniberg, Suite 9 Ot

tawa Bldg.. 21. und Farnam
Str. Douglas 72115,

Ädvokaten.

Wm. Simeral, 202-20- Fiyt
Bank Bldg. 2.1.17

H. Fischer, deutscher Rechtsanwalt
und Notar. Grundakte geprüft

Zimmer 401-020- 3 Ccky Nattnoal
Bank Bldg.

Abstracts of title.

Guarantee Abstract Co., 7 Potter
son Bldg. 3.18-1- 7

3. M. Sadlec & Son. 216
Keeline Bldg. 348-1- 7

Friedensrichter.

H H. Claiborne. Rechtsanwalt
51213 Paxton Block. Rechlösa
chen jund notariellen Angelcgenliei.
ten besondere Aufmerksamkeit

zuge-wand-

440.17
Taoz.Äkadkmieu.

Turpin's Tanz-Akodemi- 23. und
Farn am,

Busch & Borghofs.
Telephon Douglas 3319.

Grundbesitz,. Lebens-- . Kranken., Un-
fall, und ebenso

bieschäfts-Vermittelun- g

Zimmer 730 Vorld-Heral- d Bldg.,II. und Fnruam Sttasie,
Omaha. Nebr.

Leichenbegängnisse.

Wanim J'tz-- e Lieben in der kalte,-- .

Erde begraben, wenn Sie ein tzfr.
wölbe in einem modcrnm Mauso-leui- n

kaufen koi-ncn- .
Denkt, unter-such- t.

Nebraöka Manssle l?.. I.
W. Koutt-ky- .

. Präs. Dcrng. 2175.,
. -2- .18.17

Klassifizierte Anzeigen.
Bcrlongt Miblich.

Prrlaugt: Tüchtiaos Mädchen

Ar ollgcrnciiii.' .vNuiCHUl'iMt; H in '.

,nilic; guter Leim; loiiw Weiche;

FmvschluiMN verlangt,. Mco. H.
H. Fiw, Lltt l Woolwotth '.'be.

Harne,, IM-1-

Verlangt: Sofort oire doutsckc

'ano!,ältonn für arin, nahe
loonifiold. Rebr. Lcichlc. crnaiuch.

,T,C Sii'lluug und üUtc-- Woiiit. Nd-irre- s

durch die Omalm Tribüne.
.Ho,- i. st. I I.'2ti-1-

Pnlaugt: Tüä,lM5 Mädchli?

siic allgemeine Hausarbeit,' Tel
vbail Walnut II 17.1

Verlangt: Mädchen für allge-

meine Hanöarbeit. Must eine gute
einfache Köchin si'iii. Meine Familie.
Tel, Harnen "itl

Verlangt: Ein gutes, zuver-

lässige Mädchen für Haaoarbeit.
sein Kochen, kleine Familie, gutes
Heim. ?!achzflagen 34 1 1 'nri Str.
Id. Hörnen 2l2i. 1 11 IG

Verlangt: Erjahrene Köchin

mit Stadteiiipfchluii.-ett-
. Privatfa-lüilic- .

Ai?,z!isragen 2li; Ec.ß Str.

Verlangt Männlich.

Verlangt: Tüchtiger Sattler in
einer ttlciirnaM Rcbratab mit stark
eut'cher epelkeruiig. Ziiichntten

., B", tmoba Tril-iiiie- , IMMß
Verlangt: Männer ginn $lom

unllnilscn "oiü.s). X!ef)!i lc bis 5c

per Auihel nna Älstigiing. ?inaho
mpleqment Vureau,' 121 ncrdl.

15, Strotze. tf.

Most und Logte.

2 reine, losig möblierte Haushalt
tungeziiniiier. 2221 Tvdge Str.

UAXAG

Warme, reinliche Zinimer und

gute einfache deutsche tost für mich,
lerne und anständige Arbeiter: $5
per Wache. 011) nördl. 21 Str..
nalic Enining Str., G. Juninmi:.

12446

Ziinmer zu vermirtln.

- biros;en .'Zimmer mit Alkoven, pri-.'Gi-

Eingang, passend für Ehepaar
oder 2 junge Leute, in modernem

Wohnhaus mit Tampfheizimg, ftei-n- e

andere,) Mieter. Hanseln Park
Distrikt. Telephon Harney 5:;72.

111716

Tonglas Str., 1!Z02: Zwei

große .Z'mnier. vollnändig möbliert.
Donala? 'II, 0

Fleisch Trlikatrsfeu.
Echte deutsche Bratwurst und

Beef unsi-r- e Spezialität,
Nach allen Teilen des Landes vor-fand- t.

A. Thomfen. 2303 Leinen-ivortl- )

Str., Onwba, tf.

Tas preiswürdiostk Essen bei Peter
Rump. Tausche .üüche. 150

Todjze Straße. 2 Stock. Mahlzeiten
23 ISevM. t

lÄlück bringende Trauringe bei s.

IG. und Douglas Str.

ZK verlause

Zu verkaufen: Douglas Conn-i- n

Fariii, 100 Acker. 1? Meilen von

Imaha. Ä, T. Smith Co., 1114

Cito Rat. Bank Bldg. tf.

Rebraska Farms.
210 :'lcker wohl tultii'ie.le Cast

ii iHtnt, Neb., Farm. Nahe deut- -

jict'er .Mirch; nd zivei guten tadt-de-

Ä!le? guter Boden unter
lii'chiier Culinickeliiiig--

, Preis K,0..
000. Zs!10,sM bar. Rest zu 5 fto
.jent. C, R. 'SmbäW-- '?randeiö
IlH'Olrc Bldg,, Lmaha, Neb. Plione
Tnfcr 310.

Farms.
100 Acker Farm, gut.' Verbesse

rungen, 2t, Weilen von Stadt.
100 Acker Farm mit guten Berbeise.
rungen. 320 Äcker Farm in Ne-drbt-

modernes Haus in Crniha,
3 imiucr, si-i- billig zu verkaufen.
?. Sullivan. On'.alza. 707 Brandei-ld- g

Wir habe eine grosie Liste von

Laud zum Verlausen oder Venau-sche- n.

Westlickies Laud so niedrig
wie H0 per Äcker. Sollten Sie die
Avsickil l,aben. GnuideiaeiUlim u
tausm. dann ruft uni auf oder
kovrnrt seldsr. Jnter-Stat- e Realry
Co.. 929-3- 0 Cito Nal I Bank Bldg..
lel. Dmiglas 8802. ti.

armlaud.
Sie jiichken immer für einen

Platz, wo sie ein Stück Land zu
leichten niiüiasbedknguugen kau
ü'n köuuwu. Uit ha.vcn .es. int

Missouri Farms.
Kleine Mssouri Farmen. ?l0

bar und $5 vor Monat; leine Inte
resseil oder Steuern, sehr fruchtbares
Land; in der Nabe von 3 großm
Marktplätzen. Schreibt für Photo-grapliie- n

und volle Auskünfte, T.
H. Houston. 423 Paxto Block,

Omaha; Tel. Douglas KV22. tf.

Iowa Farmland.
silO Acker reiches Carnland mit

ztrei Ganiitnren Verbesserungeit. in
der Rahe einer Stadt im zentralen

awa. zu vertauschen für westliches
verbessertes oder unverbesserte:

arniland. Schreibt fülir nähere
Einzelheiten. I. T. Walker. Keeline
Vld,,. Omaba. Nebr. ts.

Texas Laud.
Ost Texas deutsche Riederlassnng.

ivmmt oder schreibt für mein
rn'ies Buch über auteZ ttorn. und
AlfalfaLaird im östl. Teroö für $25
vcr Acker. Drei interessante Ans-sage- n

von deutschen Tirdlent. 23. .

,vravk. 201 Neville Bis 6

Heimgenrachter Trauben-Wei- n.

$15 per Wallone.
Sunkist Port', volles Quart. 98

Cents. Old Taylor Whiökcy". vol.
cs Ouart. 08 Cents.

Cncklkl, Bros., Omalia. 12-21- 6

Gebrauchte Maschinerie, neue und

gebrauchte Plumbing Matenal?.
neue Toilette . Ausstattung $13.
Pulleys. Shaftmgs, Treibriemen,
Tampfkcssel und Engines. H. Groß
Lumber & Wrecking Co. 1821' 21

Cuming Str.. Omaha 6

Häuser gebaut leichte Zahlungen.

5100 .Anzahlung.
Wir haben ein kofiges 5Zimmer

Haus zu verkaufen. Hochmodern
mit Fußboden aus hartem Holz. Bo
denablauf und heißes und kaltes
Wasser im Better für Waschzebrouch.
Große Lot mit lebender esträuch
hecke und Schnttcnbäumen. Nahe der
Carlinie, Nirchc und Schule. Die
monatlichen Abzahlungen sind sehr

mäßig.-- , Tesepbomert Douglas 3028.
Bankers Nortgage Lonu 15.

318 südl. 18. Str., Omaha, Nebr.
11.10-1- 0

John Happr, deutscher Baumeister,
Kostenboranschlag und Pläne ge

liefert. Neubauten und Reparaturen
promvtest erledigt. 204 Keelwe

lda.. Tel, Tmialas L074. tf

(flektrisches.

Gebrauchte elektrische Matoren. 2ou

glas 2019. Le Bron & kray,
116 Süd 13. Str.

Kopfkissen nd Matratze.

Omaha 'Pillow C. Matrechen
iiberaearbeitct in neuen Ueber

ziigen. zum hylben Preis der neuen.
1907 Cummg tr. Douglas

2167. l.J7
Automobile.

The Elcsr, $795.'
Gebaut, um Dienst zu geben. Fa

briziert von einer Firma, die seit

13 Jahren LualrtatS.Produrtt yer
gestellt hat. Vorzügliche Agenturen,
Auslichten. Schreiben Sie unö Heu

te um Bedingungen. Wir find die

olleinigen Ägenten für den ganzen
Staat Neoroeia uns Weil-om- a.

Rcbraccka El Car &.,
311 südl. 11. Str., Lincoln. Ncbr,

Wir sprechen Deutsch.

ZI 00 Belohuuug für jeden
Auto iv.'aanet,?. den nur nicht repa
riereu können. Verkaufen Assintty
Zparkplugs, U Per Stück, retail.
O. Bansdorfer. 21 No. 18. Str.

1.1317

Smith & Dkfer, 723 Süd 27
3tr. 'Gebrauchte Autos zu Vargarn,
ireisen. Zutat? Aeparatnre
Aufbewahrung m der reinlichsten u.
l,e!isten (xirags in Omccha. DiualZ
1700.verschVMdcn. ni!ICH. iUiyiü.lljjH fccjuuctu. '


